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Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1221. (I)

Vorbcreitungsuntenicht
für das Gymnasium wird ertheilt, auch Kostzögc
linge werden aufgenommen, worüber das Nähere
im Zeitungs-Comptoir zu erfahren.

Z. 1097. («)

A n z e i g e .
Die gehorsamst Unterfertigte hat

in Wien in allen weiblichen Arbeiten
Unterricht erhalten, und ist im Stande,
Mädchen von jedem Alter in allen
Gattung" Arbeiten zu unterrichten.
Auch gtdt die Gefertigte außer dem
Hause Lectionen nn Sticken. Sie em-
pfiehlt sich den verehrten Aeltern, und
verspricht für ein billiges Honorar
dieseö zu rechtfertigen.

Anna Krail ,
wol)M)6ll "IN «l.en Mart l

Nr. '«"/»ei, 2. Stock.

Z' 12 l l . (1)

Wohnung ;u vergeben.
Auf dcr Gollmayerau Nr . 8 7 , hinter dem

Echloßbcrgl', ist zu künftigem Michaeli der ganze
rrste Stock, bcstchcnd auö 4 Zimmern, einem
^abinete, Küche, Epeisekainmer, Keller, Holzlege
^nd Dachbchällnis) zu beziehen.

Nähere Auskunft hierüder beim Hauscigcn-
lliümer daselbst.

Z. l'^il». (,)

Auf der Polana, Haus-Nr Nl , sind auf künf-
tigen Michaeli 3 Wohnungen zu vermiethen: 2
bestehend auö 3 Zimmern und eine mit 2 Zimmern;
die eine kann auch täglich bezogen werden. — Aus-
kunft ertheilt der Eigenthümer zu ebener Erde
beim Wasser.

Z, 1222. ( l )

Wohnung zu vermiethen.
Auf der Polana Nr. ltt ist eine Wohnung

tnit2 Zimmern, nebst Küche, Speisekammer, Keller
"nd Holzlege, gleich oder auf Michaeli in Mie-
the zu vergeben.

Liebhaber belieben wegen des Nähern im I .
Etocke sich anzufragen.

Z. 1^»6. ( l )

I n dem Hause Nr. 1»tt in der St , Flo-
tiansgasse ist im 2. Stock eine Wohnung, beste-
hend aus einem großen Zimmer und Cabinctt auf
die Gassenseite, nebst einem zweiten Zimmer auf
^ Hofseite, dann einer Küche, Speis, Dachkam-
mer, Keller und einer großen Holzlege zu M i -
chaeli zu vermiethen.

Eben daselbst ist im 2. Stock ein gut überspiel
^s Pianoforte mit <»'/, Octaven gegen billige
^'dingnisse auszuleihen, oder zu verkaufen.

Nähere Auskunft über dieses gibt auf gefal-
l e Anfrage Anton S a m u e l , Kappelmacher im
Herrn Galle'schen Hause.

s. ,177. ft)

55 I n dem Hause Nr. 487. am
/"ann, sind zu Michaeli zwei Wob-
jungen /jede mit zwei Zimmern, Kü-
^ , Holzlege und Speiskammer, zu
Ergeben.

Das Nähere erfragt man daselbst
im zweitem Stocke.

Z. 1183. (3)

Gewolb - Veränderung.
Der ergebenst Gefertigte beehrt

sich, Einem hochverehrten Publikum
hiemit anzuzeigen, daß er sem blShe-
riges Verkaufs-Gewölbe an der Ecke

der Iudengaffe verlassen, und jenes
im Hause des Herrn Cantonl am
Platze bereits bezogen hat.

Bei dieser Gelegenheit dankt er
für den ihm bishergegebenen Zuspruch,
und bittet, ihn noch fernerhin damit
beehren zu wollen.

Laibach am 8. Juli 1858.
Ferdinand Bilina,

Handschuhmacher.

Z. ^220. (.)

U c ^ Sichere und schnelle Heilung gegen die äußeren Krank-
heiten der Füße und nachstehende bewahrte neu erfundene Heil-

mittel.
Unterzeichneter empfiehlt einem hochverehrten Publicum seine bekannte Heilmethode, die bösartigsten

Hul iueraugen, eingewachs «e N a g e l der Fußzehen und Frostbeulen ^Gef röre) in wenigen
M i n u t e n , ohne den bewenden den geringsten schmerz zu verursachen, sicher und gründlich gegen sehr
dilligcö Hononir zu Keilen.

Ferner empsichlt er seine durch mcdi'cim'sche Facultätsbehörden mit Gutachten genehmigten neu erfun.
denen Hcilmiitsl. als- gcqcn Sommerf lecken, W a r z e n , gegen den'heftigsten Zahnschmerz, so auch
rränklichc bleichsüchtige Angesichter, durch bloße Waschung von unschädlichen Pslai^enswffcn, eine leb-
hafte, gesunde, luaendlicye Gcslchissalve zu qeben, wie auch seine äußerst bewährteHaarsckmuck«Pl»nade,
welche i>, kurzer Zeit das Wachsthum der Kopfhaare, Schnurr- und.Backenbärte sicher be>örl)cll, unv
das Ergrauen und Ausfallen der Haare verhindert.

Bcfliche von Leidenden für tzuren empfängt derselbe von 6 Uhr V o r - , bis 1 Uhr Nachmittags im
Gahhof "zur S t a d t W i e n " Zimmer Nr. 5. Der Ausenthalt ist nur kurze Zeit.

jubil. Professor,

Z. l l y l i . ( l )

Johann G ion t in i , Buchhändler in Laibach/
n,mM auf nachstehenden G r a t z e r - C h a r i v a r i Bestellungen an:

Vol l tönendere?Z"^ Katzenmusik.
Täglich sur 2 kr . , monatlich für 49 kr., im Voraus gegen Schein, und erhalten Varauszahler am

Schluß jeden Monates ein Z e i t b i l d , C a r r i c a t u r u. 's- w. als Prämie.

Redacteur: t ) « 5 ' i ^ R t t ^ / « « ^ ' . Erschemc seit 2 2 . M a i . Ver leger : H ? , l ^ « F t l e R V l ^ .

M t welcher u n e r b i t t l i c h e n G e i ß e l in diesem po l i t i schen Gratzer M o r g e n b l a t t e der
Z o p f bekämpft w i r d , wie schnell das Neueste aus W i e n , P r a g , vom Kriegsschauplätze u. s. w . da»'
iu Aufnahme findet, darüber herrscht nur e ine St imme. J e d e n M o r g e n u m « U b r ( S o n n - und
Festiaqe ausgenommen) wird dieser neue (Zhariuari in Gratz ausgegeben. F ü r A u s w ä r t i g e ist der
täg l i che iüe^ug duvch deren nächstes Postamt am u o r t h c i l h a fte'sten und a'ufterst b i l l i g (halbjäh-
rig 4 fl- 4N kr. und vieni'ljälnia. 2 fi. 24 kr.), da k e i n e C o u v e r t ' G e b ü y r e n a b g e n o m m e n
w e r d e n , also unstreitig S t e i e r m a r k s

billigste, Freiheit athmende Zeitschrift.

Z. " 2 5 . (2)

Bei I oh Giontini in Laibach und A. Weypustek in Neustadtl ist zu haben:

V o r s c h l a g
über die Aushebung der Verzehrungsstener van
Sebensmitteltt und zur Errichtung eines Oe-

treide - Mannpoles,
von Wen.;e l S'chwar.;, Handelsmann und Inhaber mehrerer k. k.

ausschl. prui. Parsmnerie-Er̂ eugmjse in Wien.

Ein practiscker Geschäftsmann und Öeconom übergibt der Oeffentlickkeit in
dieser Schrift einen Vorschlag zur Aufhebung des schändlichen Getreidewu-
chers mit seinen unalückfeliqen Folgen. Dieser wohlgemeinte Vorschlag ward bereiss
oer Regierung des frühern Systems übergeben, wurde aber ,.."! 2e«ll" qeleqt. Bei der
Wichtigkeit des Gegenstandes für das allgemeine Wohl hofft der Verfasser, daß
dieß sein Project jetzt von allen Potrioten gevrüft und gewüroiget werde.

Der Pre is ist 3 kr <5. M . — Der GrlöS wi rd einem wohlthätigen
Zwecke zngefnhrt werden.
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Guberninl - Verlautbarungen.
Z. 1224.

Die in der Provmzial-Hauptstadt Klagen-
furt in den Tagen vom 6. und 7. l. M . vorge-
fallenen groben Excesse, welche mit vollem Rechte
den Unwillen aller Gutgesinnten erlegten, müssen
auch von Seite des Landespräsidiums lebhaft be-
dauert und ernstlich gcmißbilliget werdcn, und
zwar um so mehr, als hierdurch nicht allein die
seit geraumer Zeit erfreulich bestandene öffentliche
Ruhe und Ordnung in der Stadt gestört wurde,
sondern auch Ehre und Eigenthum verletzende, gc-
waltthatige Fürgänge S ta t t fanden. — Für die
Anbringung vermeintlicher Beschwerden gegen Be-
hörden oder gegen Personen bleibt immer der ge-
setzliche ordnungsmäßige Weg vorgezcichnet und

' jedermann offen; allein Excesse, gewaltthätige Für-
gängc, wodurch die öffentliche Ruhe und Ord-
nung, die persönliche und Eigenthumssicherheit —
unerläßliche Bedingungen constitutioncller Frei-
heit — verletzt oder gefährdet werden, dürfen die
Behörden nicht zugeben und nicht ungeahndet
lassen; weßhalb über die fraglichen Excesse auch
bereits das geeignete gesetzliche Verfahren einge-
leitet worden ist. — Das Landcspräsidium glaubt
übrigens sowohl im guten Sinne der Bewohner
der Hauptstadt Kärntens, als auch in der umsich.
tigen, thätigen, pflichtmäßigen Wirksamkeit der
betreffenden Ortsbehörden eine verläßliche Bürg-
schaft für die künftige ungestörte Aufrechthaltung
der gesetzlichen Ruhe, Ordnung und Sicherheit zu
finden, zugleich aber auch von der dortigen Na-
tionalgardc erwarten zu können, daß dieselbe zu
obigem Zwecke nach ihrem erhabenen Berufe ei-
frigst, gemeinsinnig und zweckentsprechend das I h -
rige beitragen werde. —- Vom k. k. il lyr. Guber-
bernial-Präsidium. Laibach am 12. J u l i l 8 4 8 .

Verunschtc Verlautbarungen.
2 . H90. (») Nr. 1359P53.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Münkendorf wird be»

kannt gegeben: Es habe Johann SchUlbi von Schmar-
za, die Klage auf Verjährt- und Erloschenerklärung
nachtuender, auf seiner, der Herrschaft Michelstetten
-ub Url). Nr. 500 dienstbaren H l̂lchude in Schmarza
haftenden Tabulata, als'
») des Reverses li<l«. 20. Honiung <8N2, ,»!«!». 9.

Juli 1802, ohne Benennung des Gegenstandes und
Berechtigten;

d) des Schuldscheines cl«w. I . März ^«05, ml^l).
t . Mä'rz ! t t05, für Joseph Punschach pr. 8b fi;

c) deö Schuldscheines «!(!<). 14. Februar I 8 l 0 , lnlal).
23. März »Ui0, für Primus Skositz pr. 1l0 si;

«I) des Schuldscheines lid«. IN. December 1611,
il»l»li. 10. December I 8 l 1 , für Primus Skofch pr.

50 fl. angebracht, worüber die Verhcmdlungs-
tagfatzung auf den 9. October l. I . , früh 9 Uhr bei
diesem Gerichte unter den Folgen des §. 29 a. G.
O. angeordnet worden ist.

Da aber der Aufenthalt der Geklagten oder ih»
rcr Erben diesem Gerichte nicht bekannt ist, sie viel-
leicht aus den k. k. Erbländern abwesend sind, so
hat man auf ihre Gefahr und Kosten den Conrad
Ianeschilsch von Unlerperou als l'm-:»lsn- n<I n<>!,im
aufgestellt, mit welchem die angebrachte i)icch<ö fache
nach der a. G- D. ausgeführt und entschieden wcr<
den wird.

Dessen werdcn die Geklagten und ihre Erben
zu dem Ende erinnert, daß sie zu rechter Zeit selbst
erscheinen, oder dem bcsteütcn (Zuralor ihre Behelfe
an die Hand zu geben, oder einen andern Sachwal-
ter zu bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma-
chen. überhaupt im ordnungtzmäßissen Wege einzU'
schreiten wissen mögen, als sie im Widrig«» die aus
ihrer Versäumung entstehenden Folgen nur sich selbst
zuzuschreiben ha'ttcn.

Münkendorf am 13. Juni 1648.

Z. ,2o5. ( l ) Nr. 874.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Weirelberg wird bekannt
gemacht: Es sey über Ansuchen der Ursula Rasor,
durch Herrn Dr. Zwayer, vom hochlöbliche,, k. k.
Stadt , und Landrechte zu Laibach in die executive
Versteigerung der, dem Andreas Dolnilschcr von
Sapp gehörigen, der Herrschaft Zobelsberg 5ub Rectf.
9ir. 434 dienstbaren halben Kausrecktsbube Nr. 7
zu Sapp, wegen schuldigen 300 fi. C. M . c «. c
gewiUiqet, und dieses Bezirksgericht 5m Vornahme
dieser Versteigerung angegangen worden. Zu diesem
Behufe werden die 3 Feildielungstagf.chrlen auf den
3 l . Ju l i , 3 l . August und 20. September l. I . ,

(Z. Amts. Blatt Nr. 85 v. iZ. Jul i »6^8 )

jedesmal um 9 Uhr VollumagS >» tio^o vcr ^^all»
tät mil dem Bedeuten angeordnet, daß das zu ver-
steigernde H'eale bei der 3. Ieilbielung auch uiner dem
Schätzungswerlhe von 1g96 fi. 5 tr. (Z. M . werd«!
hintangegeben werden.

Der Grundbuchsertract und die Licitationsbe«
dingnisse können hiergerichts eingesehen oder in Ab-
schrist erhoben werden.

Weixclberg am 30. Ma i 1848.

Z. 1207. (1) Nr. 207 l .
W i d e r r u f u n g .

Vom k. k. Bezirksgerichte c>cr Umgebung Lai
bachs wird bekannt gemacht: Es habc von der uül
dießgerichtlichem Edicle vom 3. I un , l. I - , Zahl
25?4, aus den 27. Ju l i , 2U. August und 2U. Sep'
lemder l. I . angeordneten exccullvcn Feilbiciung der,
dem Anton Bobrk gehörigen, der Bivll)umöherr!chal>
Plalz llalbach «uli Necis. ^ir. 52 dlenstoarei, Ganz^
yube zu Säule wegen inzwischen erfolgler Bezahlung
oer Execullvnbführetin Malia Plcunig, sein <?ldkom-
inen.

K. K. Bezirksgericht der Umgebung Laibachs am
12. Jul i 1^8 .

Z. t l 30 . (3) Nr- L53.
W i d e r r u f u n g .

Das gefertigte Bezirksgericht m ĉhc bekannt, daß
die m>t Edict vom 3». Mai »848, Z. 644, kund-
gemachte und auf den 5. Ju l i , 5. August und 5.
September l. I . angeordnete executive Keilbieiung
der Ioh . Odl^stl'schen Hubcnrealltät zu Magounit
sistirt worden ist.

Bezirksgericht Neudegg am 28. Ium 18^8.

Z. 1145. (3)

Neu erfundene Schnell-
glanzwichs.

Der crgcdcnst Unterzeichnete, seit einigen
Monaten Verschleißer von SeidenglanzMen cül-
hier, hat in letzter Zeit durch mannigfache Ver-
suche eine Schnc l lg lanzw ichsc erfunden, die
nicht nur an Schnelle, Schwarze und Schönheit
des Glanzes, so wie an Unschädlichkeit für das
Leder jede andere übertrifft, sondern noch fol-
gende vorzügliche Eigenschaften besitzt:

1) Wird das Lcder, ohne Gebrauch eincr Bürste,
bloß mit elnem Stückchen trockenen Badeschwam-
mes mit der Wichse angestrichen, worauf es
sogleich trocknet und von selbst den schönsten
Glanz erhält. Bcstreicht man das Leder früher
mit Fett, so erhält der Stiefel einen noch Hel-
lern Glanz.

2) Nimmt das mit dieser Wichse bcstrichcne Le-
der keinen.Schmutz an und verhindert das
Eindringen des Wassers.

3) Dient diese Glanzwichse vorzüglich auch zur
Reinigung von Pferdegeschirren und Wägen,
indem dieselbe nicht nur ohne Vi t r io l , daher
ganz unschädlich ist, sondern dem Ledcr auch
eine besondere Weiche und anhaltende Fet-
t i g k e i t einflö'sit. Jedoch sollen die LcdettlM
vorher mit Baumöl gut cingcriebcn werden.

4) Die Kleidungsstücke werden durch diese Wichse
nkht im Geringsten befleckt, indem man nach
gemachtem Gebrauche mit einem weißen Tuche
den Stiefel abreiben kann, ohne eine Spur
von Schwärze daran zu erblicken.

Das größere Fläsch ch e n dieser Wichse
kostet 3l>kr., das k le inere 20 kr., auch wnd
die Wichse im Kleinen :'. « kr. das Gläschen
verkauft; zu bekommen im Hutverschlelsigewolde
des Gefertigten, v i-z-n-vis dem (5astnogcbaude.

Zugleich hat der Gefertigte die Ehre, hier-
mit anzuzeigen, daß er in seinem bezeichneten Ver-
schleißlocale die noch vorhandenen Helden g l a n z-
hüte aller Gattungen, dann sogenannte E l se n-
bahnhütc und K inderhü tchen verschiedener
Farben mit Federn, um die b i l l i gs ten Fabnks-
prcisc verkauft, um aufzuräumen, da er diejes
Geschäft aufzugeben gedenkt; ferner daß er auch
das Werschleißgcwölbc und ein Nebenzimmer zu
vcrmiethen Willens ist.

Laibach am 5. Jul i 184«.

Franz From,
(Ylanzwichs. Erfinder »md Ecldctiglanz-'
Hut-Verschleißel-, vi« »-vi» b«m Cabrio.

A tt K N Nd l g U N g
eines Abonnements für das Gar

rouffel unter Tivoli.
Die ergebenst Gefertigte hat das Kinder-

Carrouffcl unter Tivoli über diesen Sommer ge-
pachtet. Indem sie das geehrte Publikum aller
Stände auf dieses angenehme Kindervergnügen
aufmerksam macht, ist sie zugleich so frei, die
^ . "1'. Aellern und respective Erzieher auf das
monatliche Abonnement geziemend einzuladen,
welches sie vom 16. Jul i an eröffnen wird.

D<ls Abonnement für eine Familie beträgt
monat l ich 1 si. 3U kr., wobei nur d ieSonn-
und Fe ie r tage ausgeschlossen bleiben. Jeder
abonnirtcn Familie steht es frei, an a l l e n Werk«
tagen des Monates, von I Uhr M i t t a g s bis
7 Uhr Abends, alle ihre Kinder an der Unter-
haltung Theil nehmen zu lassen. I n jeder Woche
Samstags findet zugleich ein unentge l t l i ches
Aussp ie l en irgend passender Gegenstände für
die lieben Kleinen Statt.

Für gute M u s i k , höchsteRein l ichkei t
der Sitze und für eine f r eund l i che , passende
Ausschmückung des Ringelspieles wird stets
Sorge getragen werden, so wie man zugleich den
Kleinen die höchste Sorgfal t widmen wird.

Familienglieder, so wie Dienstpersonen, haben
f r e i e s Entr6e. A b o n n e m e n t s - K a r t e n sind
im Carrousselgcbäude in Tivol i von nun an taglich
von F r ü h m o r g e n s 8 , bis A b e n d s 7 U h r
zu bekommen.

Die crgebenst Unterzeichnete stellt hiermit
das höfliche Ersuchen, die verehrten Familien
unserer Hauptstadt wollen sie in einem Unternehmen,
welches sie mit so geringen Ansprüchen dem Ver-
gnügen der lieben Kleinen widmet, gütcvoll unter-
stützen , weil nur durch z a h l r e i c h e n E i n t r i t t
i n ' s A b o n n e m e n t dcr Fortbestand deö Unter-
nehmens sichergestellt werden kann.

Laibach am ö. Ju l i 1818.

Jeanette Fischer.

Z. 118<l. (3)

Wein - Verkauf.
Nächst ( M i , im Markte Sachsenfeld, Haus'

Nr. 43, sind 1l> Start in sehr gute, alte," win-
disch - fcistritzcr Weine aus den Jahrgängen 18 : ^
und 183!» aus freier Hand, entweder im Gat^
zcn oder startinweise zu verkaufen.

Z 7 i 1 6 7 7 (3)
Vom k. k. Militär-Garnisons-

Gerichte zu Laibach wird bekannt ae-
geben, das; Montag, den 17. d. M ,
mi Hauje Nr. 105 in der Noscngasst,
genannt „ zum Loser", die zudcw
Verlasse des pens. Herrn Haupt-
mannS Altenbacher gehöriqcn Effec-
ten, als: 'praNosen, Silberzeug,
wnwäsche, Kleidungsstücke, Bett'
gewand, Zimmereinrichtung, Bückel
undsonstigeKlclnigkcitcn, gegengleicb
barc Bezahlung öffentlich versteigert
werden.

Kauflustige wollen sich ;u dest
aewöhnllchen Amtsstunden don ein-
flndcn.

Laibach am 7. Juli i tW. ^

Z. 1212. ( l )
I n dem Hause Nr. 23 in der G r a d i M

nächst dem Getreidemarkrplatze, ist im Erdgeschoß
eine Wohnung von 4 Zimmern, Küche, geräuw^
ger Speis, Holzlcge, 2 Kellern, 2 Magazinen, ̂
Stal l und l " Garten zu Michaeli 1848 zu v " ^
miethen, welche öocalitäten zum Getreidchanve
und Wirthshause sehr geeignet sind. — Das Näh"
hinüber erfährt man im Hause Nr. 79 an d
Wiencrstraße beim Hauseigenthümer. l


